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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir dritten Damm M 1432. 


No. 89. Freitag, den 13. April 1832. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. April 1832. ’ 4 
Herr Major Weſtphal und Hr. Lieutenant Jaebenius von Graudenz, log⸗ 
im engl. Hauſe. J RAS ; 
B ef annt m a chu n g en. . 
Die Lröffnung eines neuen Unterrichts⸗Curſus in der hieſigen Königlichen 

i Handwerks: und Gewerbeſchule betreffend. 

Dier jetzige Unterrichts⸗Curſus in der Koͤnigl. Gewerbeſchule wird zu Oſtern 
geſchloſſen, und es beginnt Donnerſtag den 26. April a. c. der neue Curſus. 

Wir fordern diejenigen Eltern, Bormünder, und Lehrherren, welche es für 
wünſchenswerth erachten, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen in dieſe Anſtalt auf: 
nehmen zu laſſen, hiermit auf, fih deshalb an den mit der Direction der Anſtalt 
beauftengten Oberlebrer Herrn Nagel zu wenden. 7 d . 
a Mit Bezugnahme auf unſere frühere Bekanntmachungen bemerken wir hier 
nur, daß die aufzunehmenden Knaben das 13te Jahr zurückgelegt und eine gruͤnd⸗ 
liche Elementarbildung genoſſen haben muͤſſen, und daß ſie in der Gewerbeſchule 
monatlich etwa 50 Stunden Unterricht im Zeichnen und Modelliren und 32 Siun⸗ 
den in der Geometrie, im Rechnen und in den Naturwiſſenſchaften erhalten. 8 

Da ſo häufig der Fall eingetreten iſt, daß zu fpät angemeldete Schuͤler zu⸗ 
rück gewieſen werden mußten, weil ſie zum Eintritt in den bereits begonnenen Un⸗ 
terricht nicht reif waren; andere Schuͤler, welche während des Curſus aufgenom⸗ 
men wurden, nur durch koſtſpieligen Privat⸗Unterricht das Verſaͤumte nachholen 
konnten; die Eltern fih aber gewoͤhnlich damit eniſchuldigen, daß ihnen der Be⸗ 
ginn des neuen Curſus nicht bekannt geworden: ſo erſuchen wir alle Diejenigen, 
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welche ſich für die Ausbildung des na intereffiren, jue Were 
dieſer Anzeige möglichft beizutragen. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1832. z 
Königlich Preuß. Regierung. Abrheilung des fitter 


Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 

Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit hekannt, daß die erſte dies: 
Jährige ropo der Freiwilligen zum einjährigen Milttairdienſt 

Freitag den 4. Mat und 
„Sonnabend den 5. Mai, Nachmittags 3 uhr, 

in dem Regierungs⸗ ⸗Conferenzhauſe ſtatt finden wird. j 
i Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erkangen wuͤnſchen und darauf Ansprüche 


zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfalſigen Anträge mit den durch die Be⸗ 
kanntmachung vom 23. April 1827, Amtsblatt N 18. Seite 152. 8 a 
nen, Atteſten bei uns unter der Addreſſe des Herrn Regierungsraths LS unver⸗ 


zuͤglich und ſpaͤteſtens bis zum 28. d. M. einzugeben. ; 
Danzig, den 6. April 1832. 


Die Departements⸗Commiſſion zur Prufung der zum einjährigen Milita- i 


dienſt ſich meldenden Freiwilligen. 


Avertissements 


ET Dee Hakenbüdner Johann Lychockiſchen Erben gehörige zu Pelpin 
gelegene Hakenbude mit den dazu gehörigen 9 Morgen Land, nebſt Wirhſchafts⸗ 


gebaͤuden foll von Johanni d. J. ab, auf drei er an den Meiftbietenden ver⸗ 


pachtet werden. i 
8 i Lieitations⸗ erinin hiezu ſteht auf 8 ; 
den 21. May c. 9 Uhr Morgens 
bor Un auf hiefiger Gerichtsſtube an, zu dem wir cautions⸗ und zahlungsfaͤhige 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken hier durch einladen: 
daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden folien. 
de den 31. Marz 1832. 
„Königlich Preuß. Landgericht. 
Die Meichfelfähre. bei Palſchau foll, anderweſig ae werden. 


"ee ſteht hiezu ein Termin auf 
; den 2. May c i 


u um 2 Uhr im huge. zu Palſchan vor dem Herrn Nfe for. Gros⸗ 
heim an, und werden Pachtkuſtige hiezu eingeladen. 


e den 455 April 1832. 
: Königlich Preuß. landgericht. 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Medizin: Apotheker Herr 


Zehen 0 wilhelm Leopold e und en verlobte Drant, Naß 
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Renate Eliſaberh verw.: Wolkenau geb. Rohr, beide von hier, durch den, am 


10. März c. vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Ehevertrag, die ſta⸗ 
tutariſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes waͤhrend ihrer Ehe, ausge⸗ 
ſchloſſen haben. ; ; f ; 
Elbing, den 16. Maͤrz 1832. ` 3 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 

Zur gerichtlichen Verpachtung des zum Nachlaße der Brüder Michael und 
Siemon Niebuhr und des Simon Michael Wendt gehoͤrigen Hofes in Mungenhall 
N2 17. des Hypothekenbuchs auf ein Jahr iſt ein Termin auf 
den 30. März e. 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Lemon in dem bezeichneten Grundſtüͤcke 


angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige dorthin vorgeladen werden. Be 
Die Pachtbedingungen werden in dem Termine vorgelegt werden. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1832. 38 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
f 7 p psf P 
„%) é . 
Den heute um 3 Uhr Morgens am Scharlachfieber erfolgten Tod unſerer 
Tochter Roſalie Suſanne zeigen Verwandten und Freunden wir ergebenſt an. 
Marienwerder, den 11. April 1832. ; : . 
Rofalie v. Groddeck geb. Martins. 
i € Carl v. Groddeck Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath. 
Nach vierwoͤchentlichem Krankenlager endete heute Abend um 8 Uhr unz 
ſere geliebte einzige Tochter und Schweſter Frau Maria Zimmermann geb. So⸗ 
cking ihre irdiſche Laufbahn, im noch nicht vollendeteu 57ſten Lebensjahre. Mit 
der Bitte ſtiller Theilnahme zeigen dieſen Verluſt ihren Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. Magdalena verw. Socking als Mutter. 
Danzig, den II. April 1832. Abrah. Soding in St. Albrecht, als Bruder. 
A nn d e ER 


5 Vom 9. bis 12. April 1832. ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Lemke a Kaukehnen. 2) v. Strawinchy a Oletzko. 3) Kroll a Guͤltzow. 4) 


Barıifomsfy a Bienau. 5) Barr a Lich tfelde. 6) Eckert a Berlin. 7) Pohl a 


Pr. Holland. 8) Peter a Biſchofswerder. 9) Scherkowski a Bodiſchau. 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


: Es ift am 11. d. M. ein Glaſerdiamant verlohren worden. Der Finder 
wird gebeien, ihn gegen 1 N Belohnung Jopannisgaſſe M 1332. abzugeben. 


Bade ⸗ Anzeige. = 
Dem vielfachen Wunſche Eines hochzuverehrenden Publikums zu genügen, 


habe ich hier neben meinem Dampfbade auch ein Wannenbad erbaut, welches ich 


mir hiemit erlaube ganz ergebenſt anzuzeigen. 
1 
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In dieſen Bade werden im Sommer von Morgens 6 Uhr und im Winter 


von 8 Uhr bis Abends 10 Uhr alle möglichen Arten von Waſſer⸗, Kraͤuter⸗, Stahl-, 


Eiſen⸗ und Schwefelbaͤder ꝛc. in weißer Porzelain⸗Wanne zu haben ſein. ür die 


hoͤchſte Reinlichkeit und ſorgfaͤltigſte Bedienung habe ich auch hier auf das beſte 
geſorgt, indem ich aus Berlin aus den groͤßten Baͤdern einen Bademeiſter und für 
die Damen eine Bademeiſterin habe kommen lafen, welche von jetzt ab die Auf; 
wartung ſowohl in den Dampf⸗ also Waſſerbaͤdern haben werden. S 
7 Die Eröffnung des Bades findet kommenden Mittwoch, den 18. d. M., ſtatt. 
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Der Preis für 6 gewoͤhnlſche Waſſerbaͤder beträgt 2 N Ein ſolches Bad außer 


dem Abonnement koſtet 12 Sgr. - Teſchke. 
Danzig, den 13. April 1832. 


Das Haus Breitegaſſe NZ 1045. ift aus freier Hand zu verkaufen eder 
auch im Ganzen oder theilweife, jedoch nicht unter 10 bis 11 Zimmer zu vermiti 


then. 


Haͤkerthor M 1498. iſt eine Stube, ſehr ſchoͤne Ausſicht, an einzelne Herrn 


oder Damen zu vermiethen; daſelbſt find auch ſchwediſche Flieſen zu verkaufen. 


J 8 


ö Dienſtag, den 1. May c. von 9 Uhr Morgens ab, ſoll der Mobilair⸗ 


Nachlaß der Wittwe Zelena Zein geb. Quiring zu Orlofferfelde, beſtehend in 
verſchiedenen Meublen und Hausgeräthen, Linnenzeug, Betten, Kleider, Wagen, 
Schlitten, Geſchirren, Pferden, Kühen ıc. an den Meiſtbietenden verkauft und 
ſicheren Kaͤufern dabei eine angemeſſene Zahlungsſriſt bewilligt werden. £ 
E Tiegenhoff, den 9. April 1832. Zausburg, vig. Comm. 


Dienſtag, den 17. April a. c. Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 


Zendewerk und Seeger, in oder vor dem Artushofe in oͤffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant und 
unter Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung verkaufen: 


Das in Koͤnigsberg von eichen Holz erbaute 158 Norm.⸗Laſten große Bark⸗ 


Schiff, genannt „Zebe“ gefuͤhrt von Capt. J. C. Domanski, mit deſſen dazu 
gehoͤrigen Inventarium wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. > ; 

Das Schiff liegt an der Kempe, wo es von Kaufluftigen in Augenſchein 
genommen werden kann. : 


Die umzutheilenden und angeſchlagenen Zettel zeigen das ſpecificirte Inden⸗ 


tarium mit mehreren an. ; 
Vermiet hungen 
Ein Zimmer an der langen Brüde nebſt Schlafkabinet, ift an einen einzel: 
nen mannlichen Bewohner zu vermiethen, Seifengaſſe N? 952. , 3 
- -Ym ehemaligen Bietowſchen Grundſtuͤck, Niederfeldt AZ III. iſt eine 
Sommerwohnung zu vermiethen. - 3 N 


Ein decorirter Saal und Gegenſtube nebſt Küche, Kammer und Holjgelaß 
ſind Heil. Geiſtgaſſe und Schiremachergaſſen⸗Ecke W753. Oſtern rechter Ziehzeit 
zu vermiethen. r ; ; = i 

— EEEE. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Die beſten Holl. Vollheringe in 116, Achte bordeauker Sardellen, kleine Ca- 
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pern, Oliven, feines Lucheſer- und Cellèer⸗Salatoͤl, achte ital. Macaroni, ital. Rus 
deln, geraͤucherte ſchwere Gaͤnſebruͤſte a 10 Sgr., Jamaica⸗Rumm die Bout. 10 
Sgr., meſſinaer Citronen zu 1 bis 11, Sgr. hunderiweiſe billiger, Pommeranzen, 
füge Aepfelſinen, füße- breite Mandeln das u 8 Sgr., ſcharfen engl. Senf in Bla⸗ 
fen, geſchaͤlte ganze Birnen, Aepfel, Kirſchen, Feigen, grauen Mohn, Succade, 
ſcharfen engl. Senf in Blaſen und friſche 115 ie ſchwere Limburger⸗Kaͤſe erhält 
man Gerbergaſſe bei . Jantzen. b 
Bohner⸗Wichſe, die Mahagoni und jedes andere polirte und unpolirke Meu⸗ 
bel vom Schmutz befreit und ohne viele Muͤhe aufs ſchoͤnſte glaͤnzend macht, auch 
keinen unangenehmen Geruch hat, iſt zu haben Tobiasgaſſe NE 1 
Hundegaſſe NE 337. im Stall, fteht eine Kutsche, ein Halbwagen mit Vor⸗ 
derverdeck und einige Paar Kummtgeſchirre billig zu verkaufen. i 
Ganz weißer Kalk in Tonnen von 115 Scheffel ift bei 12 oder 6 Tonnen 


à 20 Sgr. bei einzelnen Tonnen à 25 Sgr. am Kalkorte zu haben. Auch wird 
dort eingeloͤſchter Kalk verkauft. 5 x 


a Friſche holläͤndiſche Heringe von beſter Güte in 46 und ſchoͤne Edammer 
Käfe werden verkauft Jopengaſſe M564. = 

Dritten Damm VE 1426. fteht ein altmodiſches zweithuͤriges eichenes Kleiz 
derſpind zu verkaufen. 8 


Circa 2000 fehe brauchbare Dachpfannen ſtehen am Schuttenſteige zum 
Verkauf bei . Senkpiel. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Zum Verkauf des den Michael v. Szykowskiſchen Erben zugehörigen. 
in der Dorfſchaft groß Lichtnau sub W 16. gelegene, in einer Kathe und 112 
Hufe Land beſtehenden Grundſtuͤcks iſt ein neuer Licitations⸗Termin auf 

den 28. April c. ; Em 

anberaumt worden, welches zahlungsfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wied. 
Marienburg, den 2. April 1832. t 18 = 
Königlich Preuß. Landgericht. 
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e Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllers Christian Westphal achtige 
zu Weißhoff W 4. belegene Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend aus einer Waſſermuͤhle, 


nebſt Wohnhaus, 1 Windmühle und 1 Hufe 150 Ruthen cul. an Land, Wie 


fen und Gärten, nebſt Wirthfchaftsgebäuden, welches auf 1977 N 2 & abge 
ſchaͤtzt ift, wird im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeßes subhastam ge: 


ſtellt, und der letzte und dritte Bietungs⸗Termin iſt auf 


1715 den 12. May c. ae 
hieſelbſt anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber einge⸗ 


laden werden. 


Marienwerder, den 30. Maͤrz 1832. 2 
Königlich Preußifches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Koͤnigl. Intendantur z Rathe Jung zugehoͤrige, in der Vorſtadt 


Neuſchortland gelegene, ‚und in dem Hypotheken⸗Buche sub W 16. verzeichnete 


Grundſtuͤck, welches lediglich in einem Bauplatze von 91 Ruthen Magd. beſtehet, 


fou gerichtlich durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 


Lein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


den 5. May a. e. Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Stadtgeriches⸗Secretair Lemon an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte zu verlaurbaren, und es hat der Meiftbietende in dem obigen 
Termine gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Caz 


non von 15 N haftet, welchen der Käufer uͤbernehmen muß. 


Danzig, den 24. Jonuar 1832. ; 
Königlich preußiſches Land- und Stadtgericht. ; 
Die den Mitnachbar Johann Gottfried Neumannſchen Eheleuten zuge⸗ 


en Grundſtuͤcke, in dem Dorfe Paſewerk gelegen und in dem Hypothekenbuche 
2 53. verzeichnet, welche in 10 Morgen emphyteutiſchen Landes und einem Wohn⸗ 


Haufe beſteht, ſo wie in dem Dorfe Freienhuben M 21. des Hypothekenbuchs, 


zu welchem ein Krug mit einem Gemüſegarten und 17 Morgen emphyteutiſches 


Land gehört, follen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem erſteres auf die 


Summe don 465 z 28 Sgr. 4 9, und letzteres auf 586 . 25 Sgr. gericht: 


lich abgeſchaͤtzt worden,, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 


ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
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den 10. März 1832 Vormittags 11 Uhr, 
. — 14 D a Gere 
und zwar die erſtern beiden auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche 
aber an Ort und Stelle vor dem Herrn Secretair Lemon angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terms 
nen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. 


par 


V 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich anf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Danzig, den 10. Januar 1832. 5 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtattons⸗Patent fol das den Abras 
pam und Sara — geb. Dyck — Paulsſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. D. XX. 


M 6. zu Klein Maus dorferweide belegene, auf 300 f gerichtlich abgefchägte 
Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. . 5 
Der Licitations-Termin hiezu ift auf KEEN, R 


den 30. Mai c. um 11 Uhr Vormittags ET 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs- anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 


z 


verlautbaren und gewärtig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht ge- 
nommen werden wird. j E ER 


Die Taxe des Grundfthefs kann übrigens in unferer Regiſtratur infpieiet wer⸗ 


den. Elbing, den 27. Februar 1832. ö RT 
5 Königlich Preuß. Stadtgericht. ; 


Das den Jacob Blum ſchen Erben zugehorige, in der Ohraſchen Vieh⸗ 


hätte pag: 99. C. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus dem Nutzungs⸗ 


recht des Grund und Bodens bis zum Jahre 1836 und dem Eigenthume der da⸗ 
rauf befindlichen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers nachdem 
es im Jahre 1829 auf die Summe von 65 Auf 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lici⸗ 


tations⸗Termin auf 8 x 
| ; den 15. Juni 1832 Vormittags um 10- Uhr ; 
e peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Auctionator Barendt an Ort und Stelle 
angeſetzt. ; È 


Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in diez 
ſem 1 den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 85 en BEN 

Die Tape dieſes Grundffücs ift täglich auf unſerer Regi i 
Auctionator einzufehen. 5 h 5 f f 7 BE set 5 kem 
Danzig, den 24. Februar 1832. N : 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Ed werden Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre 


JVC 
Geſeegelte Schiffe von Danzig den 11. April 1832. 


J. F. Erich nach Pillau mit Blaft. x 
85 L. Erich ? — j 
J. P. Erich 
T. Muller 
9. Fon 
Jan, Strak 
J. Moſen 
J. N. Zander nach London mit Getreide. 
J. Haaſe — Elsfleth — Holz. 
Nach 
H. 7 
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Kohlen. 


AU 


N dee he De 
T. Dektloff. Der Wind D. N. 


Wechsel.‘ und Geld- 1 
Danzig, den 12. April 1832. i 
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